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Best Practice-Modell für den Freiburger 
Raum



Die Ausgangssituation
Große Beteiligung der 
Schüler*innen an den 
Demos von „Fridays for 
Futur“ (2019)  



Überlegungen, wie man diese 
Bewegung in das Schulleben 
bringen kann um dort 
Veränderungen anzustoßen. 

Getränkeverkauf bei uns an der Schule (2019) bei einer Unterstufenparty

Die Ausgangssituation



Gründung der Nachhaltigkeitsgruppe

„Theo denkt nachhaltig“ 

Logo von Schülerinnen entworfenEs wurden zahlreiche Projekte und Aktionen ins Leben gerufen



Zahlreiche Einzelaktionen …

… erste Wünsche nach 
„Formgebung“ und 

Implementierung in den 
Schulalltag



Schulschließung: März 2020

Das war eigentlich das Ende der FFF-Bewegung an 
unserer Schule und somit wurde der Wunsch nach 
„Formgebung“ dringliche.



Die Erstellung eines BNE-Curriculums wurde 
in der Gesamtlehrerkonferenz beschlossen



Eckdaten zum Förderprojekt

Projektleitung und Projektpartner

Förderverein THG und die 
Nachhaltigkeitsgruppe 
„Theo denkt nachhaltig“

Die P3-Werkstatt Die Solare Zukunft e.V.

1. Fördersumme
Bewilligte Fördersumme: 33.775
Gesamtprojektvolumen: 67.550

2. Umsatzort
Theodor-Heuss-Gymnasium Freiburg

3. Laufzeit:
Beginn: 01.06.2023
Ende: 15.01.2026



Projektziel



Herausforderungen
•Die zahlreichen Aktionen Fächern und Klassenstufen Inhalten im 

Bildungsplan zuordnen und evtl. anpassen

•Erfassen von Angeboten von externen Bildungspartnern

•Einheitliche Umsetzung über alle Klassen und Jahrgänge sichern. Z.B. 

durch Zuordnung zu Bildungsangeboten externen Akteure

•Einfache Durchführung erarbeiten, um Kollegium zu motivieren

•Gute schulische Infrastruktur für Projekte aufbauen z.B. Hochbeete und

 Küche

•Es solle eine Struktur aufgebaut werden, die Nachhaltigkeit einerseits in 

den Fächern der einzelnen Klassenstufen verankert und andererseits über 

das Schuljahr verteilt Nachhaltige Events für die ganze 

Schulgemeinschaft festlegt



Zuordnung zu den Inhalten des Bildungsplans





Schaffen der benötigten Infrastruktur

•Statt weiterhin Küchen von Kitas / Kirchen 

anzumieten und lange Wege mit viel Transport 

zu haben 

→Anschaffung einer mobilen Küche von der P3-

Werkstatt für Catering an Schulfesten und 

Ernährungsbildung im Rahmen des Unterrichts.

•Statt nach jeden Ferien vertrocknete Pflanzen 

zu haben 

→ Anschaffung eines solarbetriebenen, 

selbstbewässernden Hochbeets von der P3 

Werkstatt



Es folgen Beispiele der 
Umsetzung der erarbeiteten 
Bausteine



Schulforum Nachhaltigkeit
Beim jährlichen Schulforum soll der Schulgemeinschaft und externen 
Anbietern die Gelegenheit gegeben werden, sich zu treffen, auszutauschen, zu 
präsentieren.





Catering bei Schulveranstaltungen



„Willkommens-Backen. Klasse 5“



Pausenkiosk Verkauf von Schreibwaren.
Einkauf größerer Mengen ermöglicht ein 
preiswertes Angebot für die Schüler:innen.

Verkauf von selbstgebackenen Cookies und 
Müsliriegeln ermöglicht das Aufbessern der 
Klassenkasse. (Als Projektarbeit in EK)



Entwicklungen während der Erarbeitung:

• Imker H. Besenfelder (Au)
              Bienen AG 
• Biowinzer Dilger (Schönberg)
              Chemie Klasse 10
             „Hoflieferant“ 
• Weltladen Gerberau (Freiburg)
              Workshop im Weltladen zu        

Fair trade und Verkauf der 
Produkte im Pausenkiosk

Weitere innerschulische 
Vernetzung:

• Junior AG
             Schüler:innen aus 
             Ober- und Unterstufe
• Elterngruppe Adventscafe 
             Eltern / Lehrkräfte / SuS

Weitere außerschulische 
Akteure:



Mehrwerte und Ergebnisse
•Übersichtliche Darstellung der Aktionen nach Fächern, 
Klassenstufen und Schuljahr

•Gut vorbereitete, ausgearbeitete und leicht umsetzbare 
Konzepte

•Zahlreiche gewinnbringende Kooperationen

•Deutlich geschärftes Schulprofil zur Nachhaltigkeit

•Mehr Abwechslung im Schulalltag

•Entlastung der Lehrkräfte durch gute Vorstrukturierung

kurz:
Klare Struktur, starke Kooperationen, entlastete Lehrkräfte 
und ein deutliches Nachhaltigkeitsprofil prägen den 
Mehrwert.



Weitere mögliche Entwicklungen:

Von Klima/Umwelt zu 17 Ziele Vom der AG zum Verein



„Theo denkt   
  nachhaltig!“
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